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Straßenbauamt

Itzehoe


Straßenbauamt

Itzehoe

Straßenbauamt Itzehoe, Postfach 2031 25510 Itzehoe

Vermerk:

	Ihr Zeichen / vom
	Mein Zeichen / vom
	Telefon (04821)
	Datum

	
	P 103
	66-2683
	Itzehoe, 04.02.2003

	
	
	Frau Kluge
	


-

LBP zur A 20, Nord-West-Umfahrung Hamburg

Abschnitt II.3 – B 431 bis A 23 (Schleswig-Holstein)

hier:
Aufklärungsgespräch gem. § 24 VOF mit der Firma Froelich & Sporbeck und Nachauftragnehmer LEGUAN
am 30.01.2003 um 13:00 Uhr im Straßenbauamt Itzehoe
Breitenburger Straße 37, 25524 Itzehoe

	Anlagen:
	-
	Teilnehmerliste


Ablauf:

1) Begrüßung, kurze Einleitung durch Herrn Schacht, sowie eine kurze Bürovorstellung durch den Bieter.

2) Allgemeine Fragen der Straßenbauverwaltung

3) Angebotsbezogene Fragen der Straßenbauverwaltung

4) Fragen des Bieters

5) Verabschiedung

Zu 1:

Herr Schacht begrüßt die Firma Froelich & Sporbeck (Herr Sporbeck) und LEGUAN (Herr Peschel). Es wird darauf hingewiesen, das über dieses Bietergespräch ein Protokoll angefertigt wird, welches nach Anerkennung durch beidseitige Unterzeichnung Vertragsbestandteil wird, sollte der Firma Froelich & Sporbeck der Auftrag erteilt werden. 

Des weiteren gibt Herr Schacht einen kurzen Abriss über den derzeitigen Planungsstand und das geplante Vorgehen im Zusammenhang mit der Bearbeitung des LBP.

Herr Sporbeck (Froelich & Sporbeck) und Herr Peschel (LEGUAN) stellen die jeweiligen Büros vor. 

Zu 2:

	Nr. 
	Frage

	2.1
	Allgemeines

	2.1.1
	Welche Erfahrungen haben Sie mit den Musterkarten LBP?

Froelich & Sporbeck haben die Musterkarten LBP im Arbeitskreis mit entwickelt. Die Musterkarten UVS wurden von Froelich & Sporbeck selbst erstellt.

Die Musterkarten sind mit Ergänzung des Orientierungsrahmens zur Kompensationsermittlung im Straßenbau anwendbar. Zusätzliche Inhalte sollten projektspezifisch in die Pläne mit integriert werden. Es wird jedoch generell eine Standardisierung für notwendig erachtetZur Planung der A 20 in den Bundesländern MV und BB ist ein standardisierter Arbeitsrahmen entwickelt worden.

	2.1.2
	Es wird im Planungsprozess eine Vielzahl von Änderungen geben. 

Wie stellen Sie sich eine übersichtliche und prüfbare Anwendung des Orientierungsrahmens zur Kompensationsermittlung im Straßenbau vor?

Mittels Checklisten, die bereits vorgelegt wurden. Diese Checklisten wurden bereits an den Orientierungsrahmen zur Kompensationsermittlung im Straßenbau angepasst. Der Orientierungsrahmen  kann u.U. aus den Erfahrungen der A 20-Planung weiterentwickelt werden. 
GIS-Systeme wie ArcView aber auch AutoCAD kommen für die Darstellung der Kompensationsmaßnahmen im Rahmen des LBP zum Einsatz. Die Kompensationsermittlung erfolgt ebenfalls EDV-gestützt. Faunistische und floristische Untersuchungen werden ebenfalls EDV-gestützt bearbeitet. Darüber hinaus gibt es ein Dokumentenmanagementsystem, in dem der ständige Arbeitsfortschritt für den AG ablesbar ist.

	2.2
	Grundleistungen

	2.2.1
	Der LBP soll als Voraussetzung für die zu erstellende allgemeinverständliche Zusammenfassung gemäß § 6 UVPG um die Schutzgüter Mensch, Kultur- und sonstige Sachgüter erweitert werden. 

Ist dieses in Ihrem Angebot berücksichtigt?

Ja, die Schutzgüter Mensch, Kultur- und sonstige Sachgüter wurden im Angebot im Hinblick auf eine Darstellung gemäß § 6 UVPG (allgem. verständliche Zusammenfassung) berücksichtigt. Ebenso müssen der Variantenvergleich und UVS-Sachverhalte aus der vorgelagerten Planung in der allgem. verständlichen Zusammenfassung berücksichtigt werden.
In Ihrem Arbeits- und Terminplan sind diese Schutzgüter nicht aufgeführt. 

Wie erklären Sie das?

Wurden im Arbeits- und Terminplan nicht noch einmal benannt, aber berücksichtigt.

	2.2.2
	Die Position C.4.3.2 (Erarbeiten der Kurzfassungen) bezieht sich auf die Herstellung der vollständigen Unterlagen nach §6 und §11 UVPG inklusive einer Druckvorlage, sowie einer veränderbaren digitalen Version und einer Plotdatei. Bitte erläutern Sie die Auskömmlichkeit Ihres Honorars.

Es wurden in der Kalkulation vollständige Unterlagen berücksichtigt. 

Die Auskömmlichkeit des Honorars wird damit begründet, dass die zu erstellenden Unterlagen weitestgehend aus der Erarbeitung des LBP resultieren. 

Für die Kalkulation des Honorars ist davon ausgegangen worden, dass 1 Mitarbeiter ca. 1 Woche für die Erstellung der § 6-Unterlage (AVZ) benötigt.

Die Unterlage nach § 11 UVPG resultiert mit Zusätzen aus der nach § 6.

Die digitale Übergabe der Daten erfolgt vollständig in veränderlicher und unveränderlicher Form (Word.doc, *.pdf, plotfiles u.ä.); die Angaben zu der Übergabe von Daten in digitaler Form beziehen sich jeweils auf Texte und Karten.

In Ihrem Terminplan fehlt die Erstellung der § 11 Unterlage. Nehmen Sie dazu Stellung.

Die Zeitschiene für die Erstellung der § 11 Unterlage wurde nicht separat erfasst, da zum derzeitigen Stand noch nicht konkret bekannt. Die § 11 Unterlage wird jedoch parallel zur allgem. verständlichen Zusammenfassung erarbeitet und durch die Stellungnahmen der TÖB ergänzt. 

	2.2.3
	Es wird ein regelmäßiger Austausch /Kontakt mit dem SBA in den verschiedenen Fachbereichen notwendig werden, ebenso wie Kontakte zum bearbeitenden Büro des nächsten Planungsabschnittes.

Wie stellen Sie sich die Zusammenarbeit vor, wie oft treffen, in welchen Abständen Unterlagen vorab versenden...

Entstehen hierdurch Sonderleistungen?

Die Abstimmungstermine mit dem SBA Itzehoe sowie Kontakte zu den bearbeitenden Büros des nächsten Planungsabschnittes werden vollständig als Teil der Grundleistung LBP eingeordnet. Der Kontakt wird problemlos sein, da kurze Wege. Es wird ein ständiger Arbeitskreis (Jour Fix) vorgeschlagen, mindestens monatlich für alle beteiligten Planer, Planungsbüros etc., in „heißer“ Phase ggf. im 14tägigen Rhythmus. Teilnehmende: Projektleiter, Stellvertreter,  Nachauftragnehmer. Es entstehen hierdurch keine Sonderleistungen. 

	2.2.4
	Sie sollen den Entwurfsingenieur frühzeitig einbinden und ihm landschaftspflegerische Rahmenbedingungen schaffen. 

Wie stellen Sie sich das vor?

Es wird von Schnittstellenmanagement zwischen LBP-Planern und Entwurfsplanern angedacht. Im Vorfeld wird die Bestandserfassung durchgeführt. Der „Grobentwurf“ aus dem Variantenvergleich wird berücksichtigt. Damit wird eine Vermeidung / Minderung vorab bereits möglich, die mit dem technischen Planer abgestimmt werden kann. Die Machbarkeit kann frühzeitig geprüft werden. Der Entwurfsplaner wird in einem ständigen Prozess beteiligt.

	2.2.5
	Sind alle Abstimmungs- und Vorstellungstermine mit anderen Behörden, im Rahmen der Grundleistungen abgegolten? 

Wie sieht es konkret bei Terminen mit folgenden Behörden aus?

MWTV

BMVBW

LS

MUNF

LANU

UNB.

Wenn die Termine dem fachlichen oder methodischem Austausch, auch im Rahmen von Vorstellungen dienen, dann sind sie im Rahmen der Grundleistung abgegolten. Das gilt insbesondere für Termine mit in der Fragestellung benannten Behörden. 

Zwischenberichte sind im Rahmen von Arbeitsterminen abgegolten.
Dienen Vorstellungen vor dem BMVBW methodischer oder fachlicher Abstimmungen, so sind sie im Rahmen der Grundleistung abgegolten. Die Abstimmungen beziehen auch Termine zu ggf. zusätzlicher FFH-Thematik mit ein. Sie werden nicht gesondert vergütet. 

Handelt es sich um Präsentationen, die eindeutig nicht der fachlichen Abstimmung / Information dienen, so sind diese Termine nicht in der Grundleistung erfasst und müssen gesondert vergütet werden. 

Sachstandsberichte vor dem BMVBW, Ressortabstimmungen im MWTV, die nicht einer methodischen oder fachlichen Abstimmung dienen, sind nicht in der Grundleistung erfasst. Sie müssen ebenso besonders vergütet werden.

	2.2.6
	Sind Termine vor Dritten (z.B. in der Öffentlichkeit) auf jeden Fall eine besondere Leistung, oder ist eine bestimmte Anzahl dieser Termine bereits mit den Grundleistungen abgegolten?

Alle Termine vor Dritten sind gesondert zu vergüten. Es sind keine Termine vor Dritten im Rahmen der Grundleistung abgegolten, sofern im Pkt. 2.2.5 nicht anders dargelegt. 

	2.2.7
	Wie setzen sich die Kosten bei Teilnahme an Öffentlichkeitsterminen /Termine mit Dritten zusammen?

(450,00€)

Für wie viele Personen gilt das Angebot?

Wer wird an diesen Terminen teilnehmen (ggf. auch Nachunternehmer)?

Entstehen weitere Kosten für Vor- oder Nachbereitungen? (z.B. Protokolle, Ohp-Folien)

Termine vor Dritten sind i.d.R. nicht ganztägig (max. 6 h). die Vor- und Nachbereitung ist im Honorar enthalten (bspw. Protokollführung u.a.).

Des weiteren ist vollständig das Honorar für den Nachauftragnehmer (auch mehrere Personen) enthalten, sollte er bei Terminen vor Dritten teilnehmen.  

Im Wesentlichen werden Teilnahmen durch die Projektleitung erfüllt: Prof. Sporbeck.

Aus den genannten Gründen wird das Honorar als vollständig und auskömmlich erachtet.

	2.2.8
	Wie viele Ausfertigungen des LBP sind im Angebot enthalten?

Wie viele Entwurfsfassungen für die Prüfung, z.B. durch den BMVBW? 

4 vollständige Prüfexemplare werden mindestens zugesichert. 4 weitere Prüfexemplare könnten darüber hinaus geliefert werden, da die entstehenden Kosten als gering eingeschätzt werden.

Wie viele endgültige Planfeststellungsunterlagen?

5 endgültige Planfeststellungsunterlagen LBP sind im Honorar enthalten.

Digitale Fassungen:

1 vollständige digitale Version unveränderbar (*.pdf, plotfiles u.ä.), 

1 vollständige digitale Version veränderbar; 

Die Angaben zu der Übergabe von Daten in digitaler Form beziehen sich jeweils auf Texte und Karten.

Was kostet 1 Mehrausfertigung?

Kosten 1 Mehrausfertigung: (im Verhandlungsgespräch am 30.01.03 : 3,5 Cent pro Blatt, 1,50 € pro Plan); 

wurde kalkuliert und telefonisch am 04.02.03 nachgereicht: Die Kosten pro Mehrausfertigung werden auf 20,00 € geschätzt.

	2.3
	Besondere Leistungen

	2.3.1
	Bei Terminen vor Dritten, wer übernimmt die Vorstellungen, wer ist Vertreter?

Vorstellungen: Prof. Sporbeck

Vertreter: Herr Kuhlmann

	2.3.2
	Nach Erörterung der Planfeststellungsunterlagen entstehen häufig Änderungen durch nicht erwerbbare Maßnahmenflächen. Wie können Sie dieses Problem verringern? 

Entstehen hierdurch gesondert zu beauftragende, besondere Leistungen?

Die Firma verfügt über ein Maßnahmenmanagementsystem, welches an die A 20 angepasst wird und es dem AN  ermöglicht, problemlos Änderungen von Kompensationsmaßnahmen / -flächen etc. in Text und Karte zu integrieren. Es entstehen hierdurch keine besonders zu vergütenden Leistungen, sofern das Managementsystem nur für den beauftragten Planungsabschnitt angewandt wird. 

	2.3.3
	Welche besonderen Genehmigungen (z.B. Fischereiausübung, Befahrung von Gewässern ) benötigen Sie? 

Werden Sie diese selber einholen?

Es werden alle notwendigen Genehmigungen vom Auftragnehmer/ Nachauftragnehmer selber eingeholt (Fanggenehmigung, ggf. fischereirechtliche Genehmigungen).

	2.3.4
	Müssen aus Ihrer Sicht weitere nach § 52 Abs. 2 besonders geschützte Tierarten, oder weitere Tierartengruppen untersucht werden? 

Wenn ja , warum, welche und in welchem Umfang? 

Es sind keine weiteren Arten nach § 52 Abs. 2 BNatSchG zu erwarten.

	2.3.5
	Wir gehen davon aus, das Ihr Angebot zu den besonderen Leistungen auch die Auswertung der Kartierungsergebnisse beinhaltet. Können Sie dies bestätigen?

Ja, die Auswertung der Kartierungsergebnisse ist in den Honoraren vollständig enthalten.

	2.3.6
	Wer wird an den Erörterungsterminen der Planfeststellung teilnehmen, wer wird Vertreter sein?

Die Teilnahme an den Erörterungsterminen der Planfeststellung wird in erster Linie durch den Projektleiter Prof. Sporbeck erfolgen, die Vertretung durch Herrn Kuhlmann. Zusätzlich kann zu floristischen und  faunistischen Belangen Herr Peschel (LEGUAN) hinzugezogen werden.

	2.3.7
	Nach der Erörterung wird ein Nachtrag zur die Erstellung von Deckblättern für die Planfeststellungsunterlage notwendig. Wie können Sie sich die Abrechnung dieser Leistung vorstellen?

Üblicherweise wird das Honorar über Stundensätze/ Zeithonorar auf Nachweis in Ansatz gebracht. Eine weitere Möglichkeit wäre, den Nachtrag über ein Pauschalangebot zu vergüten, wenn der Umfang der damit verbundenen Leistung bekannt ist.


Zu 3:

	Nr. 
	Frage

	3
	Angebotsbezogene Fragen der Straßenbauverwaltung

	3.1
	Termintreue

	3.1.1
	Der Auftrag wird erst Ende Februar erteilt werden können, etwa 14 Tage vorher erhalten Sie ggf. eine entsprechende Ankündigung. Können Sie direkt nach Auftragsvergabe beginnen und somit die Termine halten?

Ich nehme hierbei besonders Bezug auf die Kartierungsarbeiten z.B. zu den Amphibien.

Ja, es kann direkt nach Auftragsvergabe begonnen und somit die Termine eingehalten werden.

	3.1.2
	Können Sie in Ihrer Zeitplanung Fehltage durch Krankheit oder andere Verzögerungen auffangen? In welchem Umfang?

Für den Ausfall des Projektleiters ist ein Stellvertreter benannt: Herr Kuhlmann. Weiterhin gibt es für das Projekt einen Vertretungsplan, so dass auch terminliche Verschiebungen abgefangen werden können , die sich aus den Terminplänen des AG ergeben.

Es sind insgesamt ausreichend Kapazitäten vorhanden (60 Mitarbeiter).

	3.1.3
	Sind in Ihrer Zeitplanung Abstimmungs- und Prüfzeiten , z.B. durch das LS und sowie Korrekturzeiten eingeflossen?

Ja, ist eingeflossen.

	3.2
	Termine vor Dritten

	3.2.1
	Wie setzen sich die Kosten bei Teilnahme an Terminen vor Dritten zusammen?

(450,00€)

Für wie viele Personen gilt das Angebot. Wer wird an diesen Terminen teilnehmen? Entstehen weitere Kosten für Vor- oder Nachbereitungen? (z.B. Protokolle, Ohp-Folien)

Entfällt hier; vgl. Punkt 2.2.7

	3.3
	Grundleistungen

	3.3.1
	Sie integrieren die floristischen Kartierungen, sowie die Erfassung der §15a/b LNatSchG Biotope in die Grundleistung, wie rechtfertigen Sie dieses?

Die Biotoptypenerfassung erfolgt innerhalb des Leistungsbildes LBP, Lph 2 der HOAI durch einen Biologen. In diesem Rahmen werden zugleich die §15a/b Biotope mit erfasst und überprüft. Es ergibt sich deshalb aus Sicht des Planungsbüros keine gesondert zu vergütende Leistung.

	3.4
	Besondere Leistungen

	3.4.1
	Sie haben Erfassungszeiträume für die Avifauna vorgesehen und separat für die Sänger. Bitte erläutern Sie weshalb.

Es handelt sich hierbei um einen Schreibfehler im vorgelegten Zeitplan. Gemeint waren Säuger. Es entstehen keine Sonderleistungen. 

	3.4.2
	Bitte erläutern Sie die Zusammenstellung der angebotenen Honorare zur Kartierung 

der Brutvögel 

Es wurden im Honorar jeweils Anfahrt und Abfahrt vom Büro berücksichtigt. Da das Büro jedes Jahr Aufträge in Itzehoe hat, kann das Angebot günstiger kalkuliert werden. Hinzu kommt, dass das zu untersuchende Gebiet „extrem“ übersichtlich ist. Die Untersuchungen von repräsentativen Flächen kann z.T. mittels Richtmikrophon erfolgen (Revierkartierung). Bruthabitate statischer Arten (z.B. Mäusebussard) werden punktgenau erfasst. Die Plausibilitätsprüfung ist im Honorar enthalten. Das Honorar wird als auskömmlich eingeschätzt.
der Rastvögel

Nach einem Begehungstermin im Gelände am 26.12.02 wurde das Gebiet eingeschätzt. Es ist ersichtlich, dass aufgrund der ausgesprochenen „Übersichtlichkeit“ im Bereich der Marsch eine entsprechende Kalkulation und  damit eine Auskömmlichkeit des Honorars begründet ist. In der Kalkulation wurde der 14tägige Rhythmus der Kartierungen berücksichtigt. Als ausreichend wird die Bearbeitung durch einen Bearbeiter angesehen.

der Amphibien

Da ein geringes Artenspektrum und keine Materialkosten zu erwarten sind, wird das Honorar als auskömmlich eingeschätzt.

der Fledermäusen (Recherche)

Dipl.-Biol. Holger Reimers ist der vorgesehene Kartierer. Er arbeitet u.a. in der Arbeitsgruppe Fledermausschutz.  Es ergibt sich die Sachkenntnis, dass keine an Leitstrukturen gebundene Fledermäuse im entsprechenden Bereich zu erwarten sind, da entsprechende Strukturen fehlen. Damit wird die Auskömmlichkeit des Honorars begründet.

der Reptilien

Durch die Ortskenntnis hinsichtlich des des Bahndamms querenden Gebiets durch Hr. Peschel erfolgt die Angabe, dass dort lediglich mit Waldeidechsen zu rechnen ist. Daher ergibt sich ein geringer Aufwand und Auskömmlichkeit des Honorars. 

der Libellen

Besondere Arten sind nicht zu erwarten, da viele Arten in schlammigen und nährstoffreichen Gräben nicht vorkommen. Das Honorar wird als auskömmlich erachtet.

Können Sie bestätigen, das alle angegebenen Honorare auskömmlich sind?

Aufgrund der besonderen Ortskenntnisse sowie der besonderen Leistungsfähigkeit der Planungsbüros hinsichtlich der Datenverarbeitung (Auswertungsfaktor besonders niedrig) werden alle Honorare als auskömmlich erachtet. 

	3.4.3
	Nach Novellierung des BNatSchG sind weitere besonders geschützte Biotope (§28) aufzunehmen. Haben Sie das in Ihrem Angebot berücksichtigt?

Ja, alle besonders geschützten Biotope nach Novellierung des BNatSchG wurden im Angebot berücksichtigt. 

	3.5
	Qualitätssicherung

	3.5.1
	Sie haben einen umfangreichen Prüfkatalog zum LBP, wurde dieser schon einmal verwendet?

Ja, wurde schon verwendet. Er ist Bürostandard.

	3.5.2
	In Ihrem QM-Handbuch wird von einem Dokumentenmanagement im Zentralserver Ihrer Firma berichtet. Hierdurch soll dem AG eine kontinuierliche Information z.B. über fortgeschriebene Zeitpläne geboten werden. Sind diese Dokumente über das Internet stetig abrufbar?

Das Dokumentenmanagement kann dem AG im Falle der Auftragserteilung zur Verfügung gestellt werden. Informationen/ Arbeitsstände sind damit durch den AG jederzeit über das Internet einsehbar. Es entstehen hierdurch keine gesondert zu vergütenden Leistungen. Es wird jedoch darauf verwiesen, dass nötige Zugriffsberechtigungen auf die Internetseite der Firma innerhalb des SBA bereitgestellt werden müssen. 

	3.5.3
	Gesamtpreis Brutto:

Aufgrund Ihres Ergänzungsangebotes haben wir rechnerisch ein Brutto Gesamtpreis von 239.682,94 € ermittelt. Können Sie das bestätigen?

Ja, das wird bestätigt.


Zu 4:

Durch den Bieter wurden keine weiteren Fragen gestellt. Die ergänzenden Angaben werden kurzfristig per Fax mitgeteilt. 

Zu 5:

Herr Schacht schließt die Besprechung.

Aufgestellt: 




Einverstanden:

Kluge, Dipl. Ing.



Marianne Petersen
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Ich erkläre hiermit meine Zustimmung zu obigem Protokoll und stimme im Falle einer Beauftragung zu,


selbiges als Vertragsbestandteil aufzunehmen.
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